Das Abonnement auf dies mt Yusnahne ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 
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4 Amtliches. 

Merlin, 6. Septbr. Der ordentliche Profeſſor in der philoſophi⸗ 

eakultät der Univerſität zu Marburg Dr. Karl Juſti iſt in 

Eigenſchaft an die Univerſität zu Kiel ar worden. Der 
hyſikus des Kreis 


Er 


. Telegraphiſche Nachrichten. 
| Stein, 6. Septbr. Die Abfahrt des deutſchen Kaiſers nach 
urg erfolgte heute Morgens 9 Uhr und hatten ſich zahlreiche 
ſte eingefunden, welche den Kaiſer mit lebhaften Hochrufen bes 
u. Die Ankunft in Salzburg iſt auf 8 Uhr Abends beſtimmt. 
Befinden des Kaiſers iſt vortrefflich. — Fürſt Bismarck war be⸗ 
um 8½ Uhr nach Salzburg abgereiſt. 

burg, 6. Sept. Nachmitt. 3 Uhr. Kaiſer Franz Joſeph ift 
hier eingetroffen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wor⸗ 
Der Reichskanzler Graf Beuſt, die Miniſterpräſidenten Grafen 
3 il) und Hohenwart, Sektionschef Hofmann und der deutſche Ges 
General v. Schweinitz waren bereits früher angekommen. Prinz 
bon Baden iſt ebenfalls hier anweſend. Vormittags hatte Gene— 
10 Schweinitz dem Grafen Beuſt einen Beſuch gemacht. Kaiſer 
un wird Abends erwartet. 
br esden, 6. Septbr. Dem „Dresdner Journal“ geht die tele 
hiſche Meldung zu, daß der Juſtizminiſter Dr. Schneider heute 
u der Schweiz geſtorben iſt. 
‚München, 6. Sept. Der deutſche Kaiſer wird auf feiner Weiter⸗ 
don Salzburg an der öſterr.⸗bair. Grenze von dem Prinzen Luitpold 
em Generaladjutanten des Königs, Graf v. Rechberg, erwartet 
An. Der König wird dem Kaiſer von Hohenſchwangau aus ent⸗ 
fahren. Am Sonnabend begiebt ſich der Kaiſer von Hohenſchwan⸗ 
ach der Inſel Mainau bei Conſtanz. — Den neueſten Beſtim⸗ 
zufolge wird der Kaiſer Wilhelm am 8. d. um 10 Uhr 45 M. 
ags in München und um 12 Uhr 15 M. in Peißenberg eintref⸗ 
'on wo aus die Weiterreiſe nach Hohenſchwangau fortgeſetzt wird. 
erfolgt die Abreiſe von Hohenſchwangau über Kempten nach 
ie Ankunft daſelbſt erfolgt um 12 Uhr 45 M. Nachmitt. — 
begiebt ſich zu der am 8. d. ſtattfindenden Namensfeier der 
er nach Hohenſchwangau und wird daſelbſt den dort zum 
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algouverneur von Elſaß-Lothringen perſönlich von den Beamten 
kwilverwaltung in bewegten Worten Abſchied. Regierungsrath 
De antwortete auf feine Anſprache Namens der verſammelten 
uten. — Oberpräſident Möller trifft heute Abend hier ein. — Die 
che Bank⸗Filiale in Mühlhauſen wird in Zukunft Wechſel auf 
Uöſiſche Plätze lombardiren. — Der bisherige Generalgouverneur 
Elsaß-Lothringen, Graf v. Bismarck-Bohlen, ſpricht beim Scheiden 
. inen bisherigen Wirkungskreiſen in einem Schreiben feinen herz⸗ 
Dank aus für das Wohlwollen und Vertrauen, das ihm unter 
ichwierigen Verhältniſſen in ſo reichlichem Maße entgegengetragen. 
IE Dank gilt zunächſt der patriotiſchen Hingabe der ihm untergebe⸗ 
f 1 Beamten, ſodann aber auch allen Denen, die in richtiger Wür⸗ 
der Verhältniſſe durch ihre ruhige Haltung dazu beigetragen 
N de dem ſchönen Lande und den ehrenwerthen Bewohnern mitten 
zen Stürmen des Krieges die Segnungen des Friedens zu erhalten. 
banerwaltung gehe in die erfahrenen Hände eines hohen Zivil⸗ 
(Füllen über. Das Schreiben ſchließt mit dem Wunſche, das redliche 
Ih, Sen der Regierung möge, wie bisher, die beſte Stütze finden in 
Ihe wahren Bürgerſinne der Bewohner, welcher die Macht der That⸗ 
lle 3 erkennt und dieſelbe über das Schwanken der Ge— 
cſſtellt 


1 Varis, 6. Septbr. Die „Agence Havas“ bezeichnet die Mitthei⸗ 
ich Niger Journale betreffend angebliche Differenzen zwiſchen Frank⸗ 
und Italien und lebhafte Auseinanderſetzungen zwiſchen Thiers 
* im italieniſchen Geſandten als völlig unbegründet. Thiers habe 
aan letzten drei Wochen keinerlei Unterredung mit Ritter v. Nigra 
wit — Ebenſo wird das Gerücht, der Herzog von Aumale ſei zum 
aberneur von Algerien ernannt, als jeder Begründung entbehrend 
net. 

Korüffer, 5. Septbr. Wie „Etoile Belge“ berichtet, haben die 
küchinenbauer in mehreren Fabriken die Arbeit eingeſtellt. Die 
N Morderung derſelben iſt auf Abkürzung der Arbeitszeit gerichtet. 


| Brief- und Zeitungsberichte. 

. Berlin, 6. September. 

a 0 Die „Prov. Corr.“ ſchreibt: „Nachdem der Kaiſer feine Bade- 
Ana endet, ſollte die Abreiſe von Gaſtein am 6. erfolgen und zwar 
N aut nach Salzburg, wohin Kaiſer Franz Joſeph ſich zur noch⸗ 
Jian “ Begrüßung feines erlauchten Oheims begeben hat. Fürſt 
N wesen Na bei der Zuſammenkunft der Monarchen in Salzburg 


R 
ha 


eid 
ud 
U ni, ſich einfinden werden. Man darf mit Zuverſicht erwarten, 
0 % "gen ihrer leitenden Staatsmänner zur Befeſtigung des gutes 
daehmens zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich dienen werden.“ 
1 ie ein pariſer Telegramm beſagt, find ſeitens der von der 
e en Paris geleiteten Finanzgruppe der franzöſiſchen Regierung 
ufg 20 Millionen Pfd. Sterl. in drei- bis ſechsmonatlichen Tratten 


„Rompletirung der zweiten Milliarde gegen ½ pCt. Kom⸗ 
angeboten. 
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— Se. Majeſtät der Kaiſer hat unterm 1. September von 
Gaſtein aus an den im Bade Reichenhall weilenden Kommandan⸗ 
ten des II. bairiſchen Armee-Corps, General der Infanterie Freiherrn 
von Hartmann, nachſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Empfangen Sie Meinen Glückwunſch, daß es Ihnen vergönnt 
war, an der Spitze Ihres Corps ſo weſentlich zu den Reſultaten der 
Kämpfe und Ereigniſſe beizutragen, deren Jahrestag wir feiern. 

i % 2 Wilhelm.“ 

— Ein Erlaß des Präſidenten der franzöſiſchen Republik vom 2. 
September verleiht das Offiziers- reſp. Ritterkreuz der Ehrenlegion 
einer Anzahl von Notablen von Hamburg und Mecklenburg, 
ſo namentlich auch das Ritterkreuz dem Kaufmann Noblée in Ham⸗ 
burg und dem Inſpektor des Hoſpitals Roſtock, Hrn. Züllich, für die 
ausgezeichneten Dienſte, welche ſie den franzöſiſchen Gefangenen in 
Deutſchland geleiſtet haben. 

— Aus München vom 4. September wird der wiener „Preſſe“ 
berichtet: „Aus ſicherer Quelle verlautet, daß die Verlobung des 
Königs mit der älteſten Tochter des Prinzen Friedrich Karl einge: 
leitet worden.“ 

— Die hieſige ultramontane „Germania“ begleitet den vor einigen 
Tagen veröffentlichen bairiſchen Miniſterialerlaß betreff des Un⸗ 
fehlbarkeitsdogmas mit folgenden Bemerkungen: 

„Obſchon wir uns nach allen bisherigen Erfahrungen von Herrn 
v. Lutz wenig Gutes verſprachen und verſprechen konnten, und obſchon 
die Annahme in gewiſſer Beziehung berechtigt war, daß Staatsmänner, 
welche Herrn v. Lutz als Kollegen ertragen, mehr oder minder deſſen 
Anſichten theilen würden, obſchon, da augenblicklich die kirchlichen Fra⸗ 
gen in Baiern im Vordergrunde ſtehen, die Wahl des Kultusminiſters 
gleichſam das Regierungsprogramm anzeigte, ſo wollen wir doch nicht 
von vornherein die Möglichkeit in Abrede ſtellen, daß das neue Kabinet 
als „Miniſterium der Verſöhnung“ unter der Leitung des Grafen Heg⸗ 
nenberg-Dur einen den Verhältniſſen entſprechenden Weg einſchlagen 
könnte. Der dieſer Tage kund gewordene Erlaß des Herrn Kultusmi⸗ 
niſters an den Herrn Erzbiſchof von München hat indeſſen alle Illuſio⸗ 
nen zerſtört, wo ſolche überhaupt vorhanden waren. Er iſt eine offene 
Kriegserklärung, er iſt der den Kotholiken hingeworfene Handſchuh. 
Daß man denſelben nicht liegen läßt, bedarf keiner Verſicherung, daß 
man in unſerem Lager den Kampf aufnimmt, und zwar ſofort und mit 
aller Energie, ift II eis e Haben wir bisher die Politik des 
Abwartens anempfohlen, haben wir in dieſem Falle, wie überhaupt 
ſtets, unſeren Parteigenoſſen von jeder Provokation abgerathen, ſo hal⸗ 
ten wir es nunmehr für unſere Pflicht, die kraftvollſte Vertheidigung aller 
Poſitionen anzuempfehlen, keinen Schritt zurückzuweichen und Herrn 
von Lu zu beweiſen, daß die Kirche und ihre Inſtitulionen nicht von 
‚feiner ſubjektiven, aus der ſogenannten Konzilsliteratur geſchöpften Anz 


ſicht abhängig ſind.“ 


— Die Friedens⸗Präſenzſtärke des Reichsheeres ſoll, 
wie mehrere hieſige Blätter erfahren, auch für das nächſte Jahr auf 
ein Prozent der Bevölkerung von 1867 normirt werden, und erſt, 
wenn die Reſultate der im Dezember laufenden Jahres ſtattfin⸗ 
denden Volkszählung vorliegen werden, wird beabſichtigt, die Frie⸗ 
dens-Präſenzſtärke des Reichsheers im Wege der Bundesgeſetz⸗ 
gebung feſtzuſtellen. Bei der vorausſichtlichen Vergrößerung der 
Bevölkerungsziffer ſoll nicht der zunächſt angenommene Satz von einem 
Prozent auch für die Zukunft gelten, daher nicht mit dem Wachſen der 
Bevölkerung auch die Zahl der Friedensſtärke des Reichsheeres ohne 
Weiteres wachſen, ſondern es ſoll eben ein anderweitiger Prozentſatz 
auf Grund der im Dezember zu ermittelnden Bevölkerungsziffer, wahr⸗ 
ſcheinlich in der Frühjahrsſeſſion 1872, mit dem deutſchen Reichstage 
vereinbart werden. Man nimmt an, daß die bisherige Friedensſtärke 
des norddeutſchen Bundesheeres von 300,000 Mann und 13,000 Offi⸗ 
zieren auch bei wachſender Bevölkerung dem Kriegsminiſter genügen 
wird, um für die Ausbildung der Nation in den Waffen in Friedens⸗ 
zeiten auszureichen, und daß dieſe Ziffer die Grundlage für das ge⸗ 
ſammte deutſche Reichsheer, incl. Baiern, bilden wird. 

Aus Brünn, 4. September, wird über eine ſehr lebhafte Wahl⸗ 
debatte im Schooße der dortigen Handelskammer berichtet. Der 
als „öſterreichiſcher Patriot“ dekannte Abgeordnete Skene hielt in er⸗ 
regtem Tone eine Rede „von ſtellenweiſe zündender Wirkung“. Er 
ſagte: „Die Zeit iſt nicht ſpurlos an mir vorübergegangen, meine 
Kräfte ſchwinden und es war nicht meine Abſicht, nochmals zu kandi⸗ 
diren. Heute jedoch braucht die Partei jeden Mann und ich ſtelle mich 
ihr wieder freiwillig zur Verfügung, damit nicht der Argwohn entſtehe, 
als würde ich den Kampf meiden und dem Miniſterium nicht ganz ab⸗ 
hold fein. Es ſteht ſchlimm um Oenerreich und ein Kardinalfehler der 
öſterreichiſchen Staatsmänner trägt hauptſächlich Schuld daran: das 
Preisgeben der Intereſſen des Staates, in der Hoffnung, die Parteien 
zu befriedigen. So ſind dieſe großgezogen worden und ſchließlich wurde 
Niemand befriedigt.“ (Sehr wayr!) Skene eiferte hierauf gegen den 
Dualismus und kam ſpäter auf den Föderalismus zu ſprechen. „Die 
Deutſchen“, ſagte er, „haben Oeſterreich geſchaffen (ſtürmi⸗ 
ſcher Beifall; und nur durch Deutſche kann es fortbeſtehen. 
Beifall.) Ich bin Oſterreicher und perhorreszire die Nationalitäten⸗ 
Politik, aber ich muß leider erwarten, daß die vom Miniſterium jetzt 
eingeleitete Konſpiration gegen das Deutſchthum zur Folge haben wird, 
daß die Deutſchen nur national ſein werden. (Zuſtimmung.) 
Wenn der Zeitpunkt eingetroffen fein wird, daß die Deutſchen nur na⸗ 
tional fein werden, jo tritt dann das Faktum ein, daß alle Parteien 
in Oeſterreich außerhalb des Staates ſtehen.“ Redner ſchloß 
alſo: „Schreiben wir auf unſere Fahne die Solidarität der Deutſchen 
und wir müſſen ſchließlich ſiegen.“ (Großer Beifall.) Die Wiederwahl 
Skene's und ſeiner ſich im ähnlichen Sinne ausſprechenden Kollegen 
wurde durch Akklamation beſchloſſen. 

Aus der Oſtſchweiz, 2. Sept. Unter Kanonendonner hat heute 
an dem ewig denkwürdigen Jahrestage von Sedan „Der deutſche 
Kaiſer“ feine erſte Rundfahrt auf dem Binnenmeere gehalten, zu 
deſſen Uferſtaaten außer der Schweiz und Oeſterreich jetzt auch das 
neuerſtandene beutſche Reich gehört. Das neue ſtattliche Dampfſchiff 
war mit glücklichem nationalen Takt von Baden aus heute auf die 
Probefahrt geſendet worden. Es erfüllte die Deutſchen mit hoher 
Freude, als Frucht der kriegeriſchen Errungenſchaften des Vorjahrs 
und gerade an dieſem Tage zum erſten Male die ſchwarz⸗weiß⸗rothe 
Reichsflagge auf dem Bodenſee wehen zu ſehen und unter den Verzie⸗ 
rungen des ſtaltlichen Schiffes ſelber das deutſche Reichswappen bes 
grüßen zu dürfen. Möge fortan der „Kaiſer Wilhelm“ eine ſchwim⸗ 
mende Brücke des Friedens und der Eintracht zwiſchen den Ufervölkern 
unſeres ſchwäbiſchen Meeres ſein und bleiben! 

Warſchau, 4. Sept. Vor einigen Tagen kamen 30 junge Leute 
per Bahn aus Oberſchleſien hier durch, um nach Odeſſa zu gehen. Die 


I Eltern derſelben find in und um Odeſſa ſeit länger als 20 Jahren an⸗ 


deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 
ſäſſige Einwanderer aus Oberſchleſien, die jungen Leute ſelbſt ſind in 
Rußland geboren, und da ihre Eltern erſt nach deren Geburt das dies⸗ 
jeitige Heimathsrecht erworben, fo find die vorher geborenen Söhne 
hier nicht militärpflichtig. Von Seiten der preuß. Konſulatsverweſer 
hat man fie in der Meinung, daß ſie nicht als hieſige Unterthanen gel 
ten können, weil ſie nicht für militärpflichtig erachtet werden, als preuß. 
Unterthanen angeſehen und zur Ableiſtung ihrer Militärpflicht nach 
Preußen geſchickt. Dort muß man aber anderer Anſicht fein; denn man. 
hat die Leute nicht behalten, ſondern ſie einfach wieder zurückgeſchickt. 
Sie haben alſo den weiten Weg von mehreren hundert Meilen um⸗ 
ſonſt gemacht. Zum Glück ſind die ſo unnütz Herumgeſandten bemit⸗ 
telt und haben die Reiſekoſten tragen können; wenn dies nun aber 
nicht der Fall wäre, wer hätte dann die Koſten getragen? 

Athen, 20. Auguſt. Die Anklagekammer des Korrektions⸗Tribu⸗ 
nals hat ihr Verdikt über die verbrecheriſchen Akte der Mönche des 
Pentelikon gefällt. Der Igumen (Kloſtervorſteher) und einige Anz 
dere wurden vor den Aſſiſenhof gewieſen, als des verſuchten Giftmor⸗ 
des verdächtig. Der Anklageakt zählt eine Menge unmoraliſcher und 
abſcheulicher Handlungen der Mönche auf. Das Schlimmſte aber iſt 
der gelieferte Beweis, daß dieſelben die Bande des berüchtigten Räu⸗ 
bers Arvanitis ſieben Tage vor der Mord⸗Affaire von Pikerni beher⸗ 
bergten. 
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Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 7. September. 

— Cholera. In Königsberg, ſcheint nach den amtlichen 
Notizen über den Stand der Epidemie dieſelbe im Abnehmen begriffen 
zu ſein; am 4. Sept. find 40 Perſonen erkrankt und 27 gejtorben. — 
In Danzig iſt kein Cholerafall vorgekommen. — In Elbing ſind 
am 5. d. 9 Perſonen erkrankt und 4 geſtorben. — In Stettin iſt 
eine Perſon erkrankt und eine geſtorben. 

— Regulirungen und Ablöſungen. In der Provinz Poſen, 
welche 525,4 geographiſche Quadr.⸗M. enthält, wurden i. J. 1870 neu 
regulirt 13 Eigenthümer mit 203,9 Hektaren. Die Zahl der übrigen 
Dienſt⸗ und Abgabenpflichtigen, welche abgelöſt haben, betrug 557 und 
wurden bei den Regulirungen und Ablöfungen 15 Spann⸗Dienſttage 
aufgehoben, und an Entſchädigungen feſtgeſetzt: 11081 Thlr. Kapital, 
553 Thlr. Geldrente. Bei den Regulirungen und Gemeinheitstheilun⸗ 


en wurden ſeparirt, reſp. von allen Holz⸗, Streu- und Hütungs⸗ 


Servituten befreit: 997 Beſitzer mit 19,851, 4 Hektaren, und ſind bis 
Ende 1889 vermeſſen worden 125,6 Hektaren. Im Ganzen waren bis 
Ende 1869 bei der Generalkommiſſion in Poſen neu regulirt 26,559 
Eigenthümer mit 372484,7 Hektaren, und betrug die Zahl der übrigen 
Dienſt⸗ und banbeupfihiigen, welche abgelöſt haben, 101,526. Bei 
den Regulirungen und Ablöſungen wurden an Dienſten aufgehoben 
2,044,807 Spann⸗ und 4,509,211 Handdienſttage; es wurden dafür an 
Entſchädigungen feſtgeſtellt: 257,040 Thlr. Kapital, 1,416,202 Thlr. 
Geldrente, 14,893 Scheffel Roggenrente und 55,112 Hektaren Land. 
Bei den Regulirungen und Gemeinheitstheilungen wurden ſeparirt, 
reſp. von allen Streu⸗ und Hütungs⸗Servituten befreit: 103,47 Be⸗ 
ſitzer mit 2,705,5 4, Hektaren und waren davon bis Ende 1869 ver⸗ 
meſſen: 2,172,258,6 Hektaren. — Es waren bei der General-Kommiſſion 
zu Poſen i. J. 1870 anhängig aus früheren Jahren 6 Regulirungen, 
43 Ablöſungen, 234 Gemeinheitstheilungen; anhängig wurden 20 Ab⸗ 
löſungen, 33 Gemeinheitstheilungen; zuſammen alſo 6 Regulirungen, 
63 Ablöſungen, 272 Gemeinheitstheilungen. Davon ſind erledigt 4 Re⸗ 
gulirungen, 12 Ablöſungen, 47 Gemeinheitstheilungen, und blieben dem⸗ 
nach ult. 1870 noch ſchweben: 2 Regulirungen, 51 Ablöſungen, 225 Ge⸗ 
meinheitstheilungen. Davon ſind rezeßreif, oder in der Rezeßarbeit 
begriffen 1 Regulirung, 21 Ablöſungen, 80 Gemeiuheitstheilungen. 
Dem Hauptgegenſtande nach ausgeführt, aber noch nicht rezeßreif 
waren: 1 Ablöſung, 25 Gemeinheitstheilungen; noch in der Vorberei⸗ 
tung begriffen: 1 Regulirung, 29 Ablöſungen, 120 Gemeinheitstheilun⸗ 
gen ꝛc. Es wurden beſtätigt: 6 Regulirungen, 13 Ablöſungen, 57 Ge⸗ 
meinheitstheilungen; die Zahl der Prozeſſe betrug zuſammen 174 und 
wurden davon durch Enkſagung, Vergleich oder rechtskräftige Ent⸗ 
ſcheidung beendigt zuſammen 74. Es waren von der Generalkommiſſion 
beſchäftigt 11 Spezialkommiſſarien und 12 Feldmeſſer. 

— Sedan! Im Schaufenſter der Lißnerſchen Kunſthandlung er⸗ 
regt gegenwärtig allgemeine Bewunderung eine große Photographie nach 
einer, offenbar in Kohle en prachtvollen Kompoſition vom 
franzöſiſchen Maler Bayard. Dieſelbe trägt die Unterſchrift Sedan 
mit den Verſen von Viktor Hugo: Reyeille toi, Moscou, Waterloo, 
Ste. Helene! L'exil, les rois geöliers, PAugleterre hautaine, sur ton. 
lit accoudee à ton dernier moment, Sire, cela n'est rien! Voici le 
chätiment! (Wach auf, Moskau, Waterloo, St. Helena; das Exil, 
die königlichen Kerkermeiſter, das hochmüthige Albion, lauernd au dei⸗ 
nem Lager bis zum letzten Augenblick — all dieſes, Sire, iſt nichts — 
dies iſt die Züchtigung!) Die Zeichnung ſtellt in großartig hiſtoriſchem 
Stile die Kataſtrophe von Sedan dar, die franzöſiſche kriegsgefangene 
Armee im Thale, ringsumher die deutſchen Truppen; Kaiſer Napoleon, 
ſchlaff hingeſunken, eine Zigarre rauchend, in einer Equipage, deren 
Vorreiter erbarmungslos über die Verwundelen hinwegfahren, 
hinter der Eguipage Deutſche Reiter, welche den gefallenen Kaijer in 
die Kriegsgefangenſchaft führen. Und in den Wolken, welche ſich aus 
dem Pulverdampf entwickeln, ſchwebt der Genius der Geſchichte, wel⸗ 
cher den neben ihm ſtehenden Kaiſer Napoleon J. auf die Katastrophe 
von Sedan, dieſe Züchtigung (chätiment) für alles von den Napoleo⸗ 
niden begangene Unrecht hinweiſt. Nächſt der großartigen Auffaſſung 
dieſes weltgeſchichtlichen Aktes verleihen auch Zeichnung, Gruppirung, 
ſowie die effektvolle Vertheilung von Licht und Schalten dem Bilde 
einen hohen Kunſtwerth. 
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aa Vermiſchte s. 


* Wann hat H. Heine feine „Grenadiere“ gedichtet? Dieſe 
Frage findet ſich in dem Leitartikel der „Wertheimer Zeitung“ vom 
2. September d. J. kurz und bündig alſo erledigt: 

„Beſiegt und zerſchlagen das große () Heer — 

E Der Kaiſer, der Kaiser gefangen. 

So ſang Heine am 2. September 1870.“ 

Die Kiterarhiſtoriker werden nicht verfehlen, „ob der entſetzlichen 
Kunde“, daß ein Poet 14 Jahre nad) feinem Tode noch Schlachten be⸗ 
ſingt, die „Köpfe hangen zu laſſen“. . 

Eine irrſinnige Sängerin. In der Regiekauzlei des neuen 
Wiener Opernhauſes erſchien, wie das „N. Fbl.“ erzählt, dieſer Tage 
eine elegant gekleidete Dame und ſtellke an den Regiſſeur, Herrn Stei⸗ 
ner, das Begehren, er möge ſie Tags darauf in den „Hugenotten“ die 
Valentine fingen laſſen. Auf die verneinende Antwort des Angerede⸗ 


ten entgegnete die Fremde: „Sie müſſen mich fingen laſſen, denn ich 
komme direkt von Stettin und habe nicht viel Zeit, da der Kaiſer von 
Deutſchland befohlen hat, daß ich ſchon nächſte Woche in Berlin die 
Lucca und Groſſi erſetzen muß.“ Der Regiſſeur und mehrere eben im 
Bureau weilende Künſtler ſuchten die wunderſame Künſtlerin zu be⸗ 
e tigen. Aber Alles vergebens. Sie n augenblicklich eine 
Probe. Man willfahrte ihrem Wunſche und fand, daß die Dame „auch 

nicht Einen Ton“ in der Kehle habe. Nichtsdeſtoweniger beſtand ſie 
darauf, morgen zu fingen und vertheilte an die anweſenden Sänger 
Blumen. Um ſie los zu werden, ſagte ihr der Regiſſeur, ſie möge ſich 
für morgen vorbereiten, worauf ſie eine Lache aufſchlug, wie man ſie 
gräßlicher in keinem Irrenhauſe hören kann. Da man einſah, daß 
man es mit einer Geiſteskranken zu thun habe, brachte man ſie in 
einem Wagen in ihr Hotel. Der Name der Unglücklichen konnte nicht 
eruirt werden. Das Intereſſanteſte an dieſer Geſchichte, meint die 
2 Preſſe“, iſt, daß man in unſerer Oper ſehr viele Leute, ohne Dieſelbe 
ber für irrſinnig zu erklären und trotzdem ſie gleichfalls oft keinen Ton in 
der Kehle haben, ruhig weiterſingen läßt. 


Berar Uwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


(Nur die 3 über 45 Thlr. find den e Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 6. Septbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 

4 folgende Nummern gezogen worden: 


00 241 51 408 (60) 83 529 (50) 82 617 23 34 63 81 88 

17709 79 813 56 910 (50) 32 99. 1030 71 120 32 38 88 230 60 (50) 
302 85 87 403 17 48 56 68 80 607 60 86 98 714 77 802 28 71 934. 
2005 34 (50) 53 320 38 447 625 741 69 84 813 49 52 62 93 981. 
3026 88 139 50 53 90 231 337 93 438 62 521 48 66 640 67 757 
5 847 907 81 95. 4063 73 89 (60) 223 51 316 407 11 61 67 610 
23 52 723 50 802 939 57 86. 3005 26 107 (60) 55 217 43 (50) 93 


331 436 72 551 70 762 89 92 821 988. 6009 18 50 88 103 21 55 
201 (50) 80 313 40 78 427 640 61 81 83 761 (50) 89 810 26 919 
55. 7135 52 60 74 83 300 431 35 38 59 73 76 604 701 867 74 76 
94 8024 35 109 47 52 210 318 416 21 42 501 92 878 85 925 
609 81. 9064 155 231 (60) 95 317 19 58 71 403 87 91 93 561 (60) 
1 631 97 714 61 801 30 45 946 71. 

1 10,065 (80) 122 30 49 52 81 218 333 75 415 83 513 610 86 
701 835 60 77 952. 11,003 86 155 56 214 26 344 66 408 99 507 
173 600 99 727 851, 900 16 94. 12,049 51 169 24 370 413 63 
557 82 632 64 701 2 27 79 82 85 802 17 67 98 911 81 96. 13,022 
39 57 110 62 90 242 90 307 28 34 443 45 502 3 65 86 659 769 
834 41 989. 14,080 111 29 42 209 37 62 98 (60) 312 529 41 80 


97 603 29 748 816 2ʃ 


906 (80). 15,04 59 62 78 (60) 96 182 258 
320 405 12 69 87 91 552 77 621 736 818 (60) 30 957 72. 16,015 
97 142 74 89 383 429 53 87 581 635 703 29 (60) 809 33 37 57 
87 929 50 81. 17,066 119 74 80 215 53 82 352 71 81 772 920. 
18,071 (600) 79 125 (60) 29 217 541 70 302 454 500 14 71 80 (60) 
62²³ 701 886 950 59. 19,107 213 45 89 319 435 63 80 526 74 
83 641 63 66 91 94 727 803 48 78 900 60. 
20,035 233 (50) 43 87 396 408 518 73 616 93 747 66 72 
811 (80) 946 60 75 99. 21,012 40 71 79 110 65 227 76 312 17 36 
600) 476 525 (50) 57 724 78 801. 22,036 162 99 218 (50) 55 30 
309 65 43477 579 82 91 98 635 41 68 71 732 802 13 43 (50) 45 
95 956 65 (50). 23,057 176 80 211 53 318 60 93 413 42000 71 
535 74 664 76 91 70137 827 31 953 59 70 (50). 24,025 50 55 
86 99 106 61 64 (50) 99 295 335 95 410 17 29 38 546 71 619 71 
51 62 64 96 824 (50) 81 967. 23,024 72 102 25 259 67 373 417 
20 578 636 47 723 75 (1000) 803 978 79. 26,001 27 62 68 (80) 
86 100 62 213 58 381 451 60 6182 500 670 81 751 87 817 81 
943 98. 27,027 (50) 100 16 24 211 20 (50) 30 42 58 71 314 67 83 


405 25 40 50 91 553 64 607 (50) 46 49 88 (15000) 92 742 77 802 
22 956 59 66. 28,028 34 (50) 59 76 (50) 90 241 66 74 305 57 66 
69 418 39 525 27 40 (50) 43 65 75 637, 718 70 807 13,79 903 
6500 8 16 32 54. 29,031 4 63 106 28 52 252 34 41 525 636 
785 89 90 808 49 54 76 (50) 909 28 91. 

30,012 61 84 123 0% 232 92 369 78 514 74 633 37 (80) 
712 823 86 (80) 981 81.” 31,005 (60) 12 62 77 98 122 40 89 271 
311 15 407 49 91 527 87 (50) 611 82 703 87 866 79 903. 32,153 


1 * 


117 87 
982. 36,031 45 70 92 
721 38 47 90 816 59. 374,024 
505 78 0 5 06 187 (50) 

009 78 (50) 91 96 181 88 239 
720 66 77 835.75. 973 81. 
39,018 60 175 266 341 547 80 87 95. 661 702 23 N. 

40014 25 70 223 72 322 27 29 (50 445 90 96 509 (50) 45 

(50) 60 007 33 7i2 23 39 861 929 73 J. 41045 88 100 93 326 412 

35 62 (50) 640 41 98. (50). 749 50 909 61. 42023 119 74 203 313 
506 43 613 746 76 95 856 931 98. 43122 42 75 250 76 99 301 21 434 
39 81 531 76 81 91 621.34 (50) 47 79 91 726 72 87 65 940 59. 
44036 111 15.78 291 97 372 157 69 512 47 81. 85 97 691.703. 14 81 
84 57 911 15 59 (50). 45032 69 153 (60) 67 292 96 407 20 82 660 
860 71 (50) 89 904.45 71.77.82. 46131 203 5 7 (50) 12 46 58 67 
96 (50) 305 428 582 99 (60) 650 57 77 811 71 82 989, 47021 103 
41 91 225 371 98 414 44 516 90 656 71 703 49 803 10 95 950 68 96. 
285111 0 15 95 9 4 400 9 % 5 506.7 5 > ul 
27 51 54 71 831 32 52 95 926 42. 49013 92 100 30 81 96 99 200 18 
328 72 457 510 743 59 802 90 (60) 940 (80) 

50,031 89 99 182 220 74 88 304 32 43 98 429 513 613 72 
722 (80) 27 819 27 917. 51026 193 383 (50) 85 (50) 87 436 (60) 
42 63 73.85 518 620 721 56 77 873 901 26 35 53 73. 52,060 98 
106 20 47 6081 200 315 48 60 433 80 500 6 23 27 80 630 705 
51 6 80 94. 53,009 71 121 31 45 60 99, 212 321 75 (80) 76 86 
482 80 537 57 75 658 85 808 21 917 62. 54,032 120 68 414 (60) 
501 21 600 (50) 37 60 78 701 28 (60) 45 74 912. 55,000 46 91 100 
5 14 (6000 70 98 233 58 341 47 (60) 57 61 (500 98 462 573 748 
91 801 33 98 927. 56,044 142 206 13 60 68 97 338 94 101 73 
521 38 6ʃ5 36 8 96 98 727 (50 50 81 81: 37,020 125 78 200 
68 307 19 421 71 546 90 637 730 62 (60) 934 71. 58,037 47 78 

137 65 90 91 233 49 349 591 628 40 73 710 31 50 810 940 51 
885 3 9,045 71 84 105 0 22 (60) 450 58 76 518 7, 8 13 916 
32 
60,131 44 213 22 36 329 96 453 67 507 11 41 6ʃ7 47 88 65 
775 (80) 80 816 45 67 93 953 . 61011 32 77 162 81 201 15 
22 38 328 77 98 423 61 61 72 502 53 621 37 66 7950 80 721 
71 50 85 861 (50079 952 58 61. 62,001 15 65 86. 164 82 97 206 
22 31 82 91 335 97 (60) 410 42 94 515 60 620 (50) 71169 883 
908 26 52. 63,001 4 12 40 99 165 76 379 92 193 510 32 609 
727 13 820 51.62 907 80 (50. 64,000 9,12 18. 103 7.15. 3ʃ5 41 
56 77 98 521 72 601 21 (50, 747 71 9014. 65,066 103 10 231.34 
39 56 91 300 31 83 (50 89, 420 95 540 83 618 31 720 8 85 818 
42 976. 66,073 9 224 26 31 48 78 347 43 26:29 86 507 77 80 
627 757 834. 670 103 26 20 55 261 97 % 98 385 407 22 
614 743 8) (100). 911. 68,028 60 101 51 217 433 579 81 (50) 
620 44 46 50 93 707 15 901 48 75 79 (50).. 69,034 133 ‚213.47.90 
327 (60) 60 72 88 543 79 629 (50) 37 58 795 802 958 8 

70105 55 343 44 60) 49 58 72 76 484 (60) 92 55 92 80 
703 31 60 62 97 829 71 904 79. 71014 (100) 95 (60) 181 85 88 
7 1151 50 420 5 67 3 767 Doz 908 75 3. 22013 52 (00) 
57 111 214 46 49 71 93: 310 44 47 6500 555 251 773 71 81 
805 11 36 67 908 20 51. 73031 116 61.82 8 206 445 97 579 
601 90 98 771 801 27 47 52 97 990. 44137 76 (100) 87 203 42 
455 523 98 659 96 711 75 825 918. 75001 7 (50) 12 76 91 123 
47 231 (80) 431 75 96 537 77 608 25 70 702.87 820 88 900. 
76076 81 94 118 89 254 7 91 386 (50) 405 13 34 517 632 60 
83 717 68 71 855 94. 77012 (60) 41 8 168 276 308 14 33 37 
18 86 4 129 80 b 751 42 Ss. 3 J 15 900705 101805050 
500 61 741 85 96 97 (50 812 901 9 87. 79001 58 105 18 50 56 


98 (50). 295 r 66 81. 

a 80.55 1008890 48 91 511.2 790 NE | 
53.57 87 823 69 922 57. sl, 910 71 200 95 325 400 54 (50) 98 (60) 

510 23 635 47 86 93 746 958 98. 82,097 153 51 (100) 276 92 406 77 
532 51 92 639 49 90 701 833 43 63 933 37 52 53 70: (60) 99. 83,000 
30 60 71 107 (60) 18 38 63 351 502 662 68 719 20 52 (60). 61 63 73 
900 12 41 45. 84,000 47 89 (50): 195299 312 417 34 501 88 (50) 639 


268 


85 


373 402 31 65 

116 79 366 464 
64 77 83 (50) 10 
76 (60) 686 723 77 
61 70 352 60 502 


706 (60) 40 51 (50) 99 808 (500 41 
80 98 125 212 88 311 424 
e 
45 41 92 787 99 809 29 
1 92 (50) 305 31 33 534 92 
(50) 51 83 95 151 406 
94 (50) 903 57 96. 


38 91 520 (50) 27 12 (10) 10 8) 021 f 8 b ede 920: 
(60) 78 81 122 333 (50) 93 479 508 35 6460) 93 611 41 66 82 700 18 
863 917 28 (50). 93000 5 13 97 120 50 243 3 5 7 2 605 69 


705 40 5180 94 846 81. 94038 143 46 55 57 
(100) 523 61 628 36 727 811 54 63 913 88. 
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Angekommene Fremde vom 7. Septbr. 


HOTEL DE BERLIN. Ingen.⸗Offtz. een! a. Glogau, Feldwebel 
Kieſewetter a. Verdun, die Rent. Fr. Boas a. Breslau, Fr. Daniſzew⸗ 
ska a. Trzemeſzno, Poſthalter Müller u. Tochter a. Schroda, die Kfl. 
Lortzing a. Wreſchen, Pfennig a. Züllichau, Ruminski a. Breslau, 
Amtm. Krauſe a. Stenſchewo, Gutsp. Morgenſtern a. Starzyny. 


STERNS HOTEL DE WEUROPE. Gutsbeſ. v. Skrzydlewski a. Ocieczyn, 
die Kfl. Leſzezynski a. Konin, Domkowicz a. Rußland, Rent. Eckenhard 
a. Lübeck, Handelsm. Bachner a. Prenzlau, Fabrik. Tomann a. Berlin. 


OENMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Kitterabf. Großmann u. Fam. 

a. Oſtrowite, v. Braunſchweig a: Dresden, v. Kielezewski u. Fr. a. 
Michalcza, die Kaufl. Heinze a. Stettin, Mann u. Löwe a. Hamburg, 
Rent. Wagner u. Fr. a. Glogau, die Fabrit. Preuß a. Nürnberg u. 
Seichelberg a. Braunſchweig. 

SCHWARZER ADLER. Die Nittergbi. v. Rejewski a. Sobieſiernie, 
v. Koperski u. Tochter a. Romiejek, Luther a. Lupochowo, v. Gladiſch 
u. Fr. a. Mikuſzyng, Superint. Heinrich u. Fr. a. Bnin. 

MYLIUS’ HOTEL ob DRESDE Die Kfl. Auerbach u. Fr., Mendel u. 
Fr., Heymann, Stahlberg, Lewy u. Weinhändler a. Berlin, Kühl a. 
Busche die Inſp. Greifel u. Parniekiewiez a. Nicolewo, Garteninſp. 

uſche a. Berlin, Hütteninſp. Puſchel a. as Cummersdorf, Poſthalt. 
Richter a. Margonin. 


UE Wie s HOTEL DE ROB. Die Kfl. Gordan a. Leipzig, Butter a. 


Rentier Waldburg g. Wiesbaden, Rechtsanw. Ellerbeck a. Gneſen, 
Dir. Molinek a. Reiſen, Fr. Rittergbſ. v. Karsnicka a. Dresden. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Aſſeſſor Sch illing a. Schleuſingen, Poſt⸗ 
beamt. Bender a. Oſtrowo, Lubienski a. Polen, Paſtor Schi fen d. 
Wreſchen, Kfm. Margulies a. Krakau, Landw. Brunſing a. Stolp. 

KEILER’S HOTEL ZUN ENGLISCHEN HOF. Die Kfl. Joſefſohn a. Neu⸗ 
tomysl, Borchard a. Pinne, Fr. Jwancek u. Pawallek a. Kletſchewo, 
Pinn g. Grünberg, Frauſtädter u. Fr. a. Janowitz, Oberſi 12 a. 
Landsberg a. W., Gentes a. Wollſtein, Fr. Königsberger u. Frl. Aſch 
a. Bromberg, Künſtg. Puſchel a. Saarau. 


Nenuneſte Depeſchen. 


Salzburg, 6. September. Kaiſer Wilhelm traf heute Abends 7 
Uhr hier ein und ſtieg im Erzherzog Karl ab. Vor dem Hotel fand 
die herzlichſte Begrüßung und Umarmung der beiden Kaiſer in gegen⸗ 
ſeitiger Uniform ſtatt. Bismarck, Beuſt, Andraſſy, Hohenwart waren 
zugegen. Abends findet Galadiner ſtatt. 

N erſailles, 6. September. 

en betreffend die parifer Anleihe von 350 Millionen an; 
hierauf wurde das Geſetz betreffend die Entſchädigung der während 
des Krieges okkupirten Landestheile durch das geſammte Land in der 


Sr Jen Cele gramume. 
Newyork, den 5. „ eiphr. Golvagto iS}, 1882. Bonds 1:5, 
Berlin, den 6. Sepibr. 1871. (Telegr. Agentur,) 


Weizen ff e ruedt für Do 860 70 
eu feſter ünbig. für Roggen. 
Sepibr. 771 10 Künbig. f. Spiritus — 
Septor. Oktbr. 77 76 
April⸗Mat 76 t 754 Fonds börſe: ſeſt. 

Roggen feſter, Bun desanleitze 101 | 1003 
Seplor. 521 52 [ Mark. ⸗Poſ. 5t-Aithen 4540 4654 
Sept.-Dtibr. 523 | 52% | Pr. Staatsſchuldſcheine 853 853 

April⸗ Mai 527 | 524 | Pof. nene 4% Plandbr. 90 908 

Bofener Rentenbrieft 93 93 

2874| 284 | Granzoien 210 | 209% 

284 28 ¼ „ Lombarden 1053] 1034 

2 27/4 1860er Looſe 86 85 

iritus feſter, Italiener 58 58 
eutbr. 18 27] 18 14] Amerikaner 96 96% 
ept. Ott. 18 16018 7J Türken 444 444 

April-Mai . 18 4| 17 29] Tz-proz. Rumänier 40 404 

Rate, Bon. Liquid.-Pfandbr. 504 95 
Septbr. 423 ar Raſſiſche Bankno len 80 80 

Stettin, den 6. Sni. 1871. (Telegr. Agentur.) 

Not. v Not. v. 8 

Wetter: — | Rüböl feft, loko 288 28 
eigen höher, Sept. ‚Dlibr. A Te p!) 
bft. . 164 | 75% Aprii⸗Mal 275 27 

76 754 

Roggen ich, ; Spiritus ſeſt, tote 194 | 184 
Sept ‚Ditbr. . . 50% | 50% Septbr.-Öktbr. . . 18% | 18 
art „Nopbr. 651 50% Dfibr -Novbr. . 18 17 

4 N 51 April ⸗Mal 1747 


8 Dreslau 5 September. 
tonangebend auf die Börſe einzuwirken, zeigte es aufs Neue feine alte Kraft 
der Steigerung der Lombarden, welche bislang als Aſchendrödel der deut⸗ 
en Börfen betrachtet wurden und nun durch das ruhige, aber ſichere Vor⸗ 
hen der pariſer Böcſe eine ungeahnte Steigerungsfähigieit eshtelten. Pa⸗ 
218 und darauf zin Wien meldeten für Lomdarden bebeutend höhere Karle, 
2 Folge deſſen die heulige Borſe in einer ſehr gehobenen Stimmung eröff- 
75 nete, um bet einer, feit langen Monaten vermißten Geſchaftsthaligleit und 
Bewegung ‚gan koloſſale Umfäge herbeizuführen. Das Hauptgeſchaͤft war 
auch heute in Lombarben, obgleich im Laufe der Börfe auch andere Effekten, 
beſonders öſterreich. Kreoitaktlen, erheblich anzogen. Lomdarden wurden von 
D-}-8 bezahlt Oeſterreich. Kreditaktien Anfangs von 1624-3 gehandelt, 
Raben Ende der Börſe bis 1633-8, da beſſere wiener 5 tvatnotirun⸗ 
. agen, ſchleſiſche Banken belebt, ſchleſiſcher Bank-Verein 1363 bez, 85 — 
Diskonto Bank 1194 bez, Breslauer Wechslerbank 106 bez. u. Gd. 
ſtriepaplere gebe gun und geſucht, Saurapütie 103% dez., Oesch € 1 
n- Bedarf 94 Ge, die bedeutende Hauſſe in Kopien läßt für dieſe Geſell⸗ 
aften Saher günstige Reſultate prognoſtizlren, deren Einwirkungen 
die Kursnotiz nicht ausbleiben werden. Der Schluß der Börfe war fehr 
Lombarden und öſterreich Kredit blieben geſucht. 
e Oeſterr. Looſe 1830 864 B. do. do. 1864 —. Breslauer 
Eabau Aktien- Geſellſchaft 1034 ba. Laurapütte 1044 dz u G. Breslauer 
Ot bang 119 bz. Schleſiſche Bank 1364-5 bz. Oeſterreich. Kredit · Bank · 
alien 163 B. Obeeſchleſ. Vetoritäten 80 B. oo. do. 874 B. do. Lit. 1 
364 B. do. Lit. G. 96 etw bz. do. Lit. II. 96 B. do. do. H. 1014 E 
G. Rechte Orer⸗Uſer Bahn 9 bz u B. do. St.⸗Prioritäten 107 B. 
Breslau⸗Schweibnltz Freiburger 1221 B. do. do. neue 116 B. Oberſchleſ. 


Nachdem Parts lange ge aug "aufgehö: t hatte, 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Köln, 6. Septbr. Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
eh. Be 17 25 feſter, diefiger late br 8, 16, fremder loko 7, 25, pr. November 
r. M „ 5, pr. Mai 8, 6. Rog 815 behauptet, loko 6, pr. 
e 65 19, pr. Marz 5, 25, pr. Mai 5, Rüböl fefter, loko 158, 
pr. Oktober 153, pr. Mai 14 Lein! lolo 123. Spiritus loto 21}. 
Breslau, 6. Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
8000 Tr. loko 184, pr. April⸗Mai 173. Weizen pr. Septbr. 72. Rog ⸗ 
gen pr. September Oktober 48, pr. Oktober⸗November 48. pr. April-Mat 
50g. Rüböl pr. September · Oltober 138, pr. Aptil⸗Mal 134. Zink 5, 25. 
Bremen, 5 N ori Ra . white loko 53 bez. 
Hamburg, 6 M Jörn, KNachmitt Getreibemarkt. Weizen 
und Le lots 2 M 5 Me at 27 1915 pr. Sep⸗ 
tember 2/ pfd. 2000 258 32 pr. Septem · 
ber Oktober 1277 pfd. 2000 Pfd. 0 MB Beute 158 gi pr. Okto- 
der⸗November 12/. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1054 8061 pr. No 
„ 127-5fd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 155, 8. 155 G. 
10. pr. September 105 8. und G., pr. September ⸗Otlober 105 B., 
104 . Oktober November 106 B., 105 G., pr. November» Dezember 
107 B., 106 G. Bat er fill. Gerſte unverändert. Rüböl feft, pr. Mal 
28. Spirttug rubi ie loko, pr. September und pr. Seplember-Oklober 
pr. April⸗Mai 22. Kaffee 1 124 6 . 4000 Sad. Petroleum 
flau, Star dard white loko 12 B G., pr. September 12} G., pr. Di 
tober⸗Dezember 123 G. — Welter: le 
London, 6. Septbr. Getreidemartt (Anfangsberichh). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Welzen 12,510, Gerſte 1170, Hafer 
A en eröffnete: im feigender Lend 0g und Hafer ſeß. And 
elzen eröffnete eigen nden ehl und Hafer fe ndere 
Actikel fetig. — Wetter: Wolg. 
Liverpool, 5. Sepib., Nachmittags. Bau mwolle (Schlußdericht): 
12,900 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 
Midoliag Orleans 9 
midbling fair Vholleraß 


ddl rikaniſche 9, fair Wan %, 
„ middling amerikaniſche € 5 
good uldöling Dbollerah f, Bengal 6, New 


Lu. A. d. C 203 B. te. Lik B. 1855 B. Mmeritunes 96 bz. Nalit⸗ 
niſche Anleihe 59 B. 1 


— 


Belegrapfifge Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Frankfurt a. M., 5. September, Abends. Klee «Sozietät.] 
Amerikaner | 58. Kreditaktien 284, Staatsbahn 36 1 . 2504 Loni: 
barden 182%, er 247, Nordweflbahn 218. Schlu 


Frankfurt tember, . 1 15 30 Meinten. 
seſt. Beßderkeich dena e 92, neue Stäben 355 , Nord- 
weſtdahn 218, Raab. Grazer Lo Gomörer Elſendahn- Pfandbriefe 704, 
neue franzöfiſche Anleipe gene Stücke 844, South. -Caſtern - Wriorita- 
ten 75, Central Pacific. 86 

Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 285, Staatsbahn 3684, do. 
Wan Salle! een Mein. El, Ul, pro 1862 05 

iußkurſe pro ere . Türken 44 

Defer, Kreditaktien 285. „on ſterreich.⸗ rang. Slaclab, Aten 507. 4 
Looſe 86. 1864 er Looſe 
Georgia 734. Südmiſſouri 
eee 6. 3 Ragmittage. g Fe. Raad- Grazer Looſe 83, 
Wien, 6. September, 1 . Gelbnoth. 
Sulber- Rente 69, 80, regen St. -Eiſenb.⸗ Aktien - Cert 
377, 00, Galizier 254. 50, 
Krebitlooſe 90 00, 1860er 350 90 40, 1 
Looſe 137, 00 ‚ Napoleonsb’or 9, 8. 1 6 
Wien, 6 September, Pk Abeudbörfe. en 294 00, 


y Deder & Ce. (G. Ronen in Bol. 


1860 ex 
1700 Somoarden 186. . Ranfas ZB}. Wodjord a3}. 


204, 
85 i 
Boote 101 dd, 1 5 [de G 100% 10 50, 


e 


24, Havannahzucker Nr. 12 108. 


zwiſchen der Kommiſſion und der Regierung vereinbarten Faſſung an⸗ 
„rr: g ⁵—. ... 8 | 
fair Oomra 74. god 127 Domra 78, Per nas 9, Emyran 5 . Eryptiſche 94 a 9 16 155 
Mancheſter 5. Septbr., Nachmittags 12r Water Armitage 1 
Water Taylor 11%, 20r Water Micholls 13, 30r Ar Gidlow 14, dor 
Water Clayton 15, 40r Mule Mayoll 131, 40r Medio Biltinfon 15, 
— Warpebps Qualitat e 154, 40r Double Wefton 157, 60r do. 
do. 19%, Printers %% ½ u 5 1274, Preiſe ſteigend. 
Amſterdam, 5. Stpibr., Nacht. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
Markt era Roggen pr. Oktober 190. — Wetter: Schön. 
Ant 5. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide⸗ 
e Weizen ke, däniſcher 354. Roggen gefragt, Königsberger 22. 
Sale flau, ruffiſcher 15. Getſte ruhig, Stettiner 213. Petroleum 
arkt. (Schluß bericht). Raffintetes, Type weiß, loko 59 bz., 50 B., pr. 
September 59, bz., 50 B., pr. Oltober 513 Br., pr. Seplemder⸗Dezemder 
Fin bz., 514 B. Behauptet. 
garib, 6. Septbr. i e pr. Septbr. 
7, 00, pr. November» Dezember 118, 25, pr. Januar-April 1872 uͤs 75. 
Mehl, feft, pr. September 83, 50, pr. Rovember- Dezember 85, 00, pr. 
Nov = ee 1872 86, 00. Spiritus pr. September 54, 50. — Wet⸗ 
ter: n 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Patum. (Stunde. U fe * Therm. | Wind. ne Wolkenform. 


— —— 


Scr Rahm. 2 28° 1% 1 | + 1708 | 98 0-1 (rüde. Cu-st. 
„ Abnts 0 38° 1008 | + 13% W 1-2 beiter. St. 
4 Mo. gs. 6 28 1% 03 + 97 NDO23 eiter St. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1 Septbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Buß 2 Zoll. 


—— — 


Staatsbahn 376, 00, 186er Loose 101, 00, 1664er Boote 137, 00, Galtzier 


254, 50, Untonsbank —, —, Lombarden 189, 80, Napoleons 0, 57. Un⸗ 
Konſols 93 f. Italien. ö proz. Rente Lombarden 16%. Tuürkiſche 
Beh faroticunge en: Berlin 6, 21 

Petersburg 313. 
a 
Baris, 6. Eıptbr., Nach mitt. 12 Uhr 40 Min. Neueſte Einleige 90 
e 
521 Paris, 6. Septbr, Nachmittags 3 Uhr. 
do. neue 772, 50. do,. Norbweflbahn 483, 75. Lomb. Elſendahn⸗Aktten 9265 
e, 5. Seytbr. Abend 6 & 
Br; Et 1 5 12 Wee auf London in Gold 
a 
„ Erte-Bahn 33}, Illinois 1353, Baumwolle 


belebt. 
610 
Anleihe de ran 46. 6 proz. Türken de 1869 58 . 6 proz. Verein. St. 
Frankfurt a. M. 1173. Wien 12 Fl. 
3 proz. Rente 57, 45, italieniſche Rente * Staatsbahn 808, 75, Lom⸗ 
„ ntedrigſter 57, 35. 
Aneche Morgan 511, 25. Italienische b proz. Rente 
00. do. Prioritäten 233, 50. rear de 1865 75 22. do. de 1869 295, 
oldagios 123, 1 
90 do. 1 
Mehl 6 B. 00 C. Raffi Petroleum in Newport 244, do. do. Philadelpht* 


London, 5. September Nachmittage 4 Uhr. 
pr. 1 
95 * 3 Monat 13 Mk. 83 Sd. 
Paris, 5. Sepibr., Nachmittags. Lomdarden ſchloſſen 416, 25 
barden 417, 50, Amerikaner 106, 95. 
(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 57, 525. RNeueſte 
Obligationen. 465, 00, Defterreid. St „Biiendahn-Attten (aeſtemp. 
6 gz Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) „ 106, 87 
Hlußksfe) Hechte Nele 
220 3004 Bonds de 1 


Breslau, Köpke a. Stettin, Müller a. Hamburg, Seidel a. Frankfurt, 


Die Nationalverſammlung nahm den 


Höhfer Kurs der Rente DI; al 
a. ar = en 1 

do. Tab 
810, 05 5 


52.115, ‚20. Do. 1896 11h, da. , 


